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Vernetzte Vielfalt 
an der Schatzküste

entdecken
genießen
mitmachen

Gefördert im Bundesprogramm Biologische Vielfalt durch das Bundesamt für Naturschutz mit Mitteln 
des Bundesministeriums  für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz.

Das Projektgebiet der Vorpommerschen Boddenlandschaft und Rosto
cker Heide ist einer der 30 Hotspots der Biologischen Vielfalt in Deutsch-
land. Östlich von Rostock über Fischland-Darß-Zingst, die Insel Hidden-
see bis zur Westrügenschen Boddenlandschaft umschließt das Gebiet 
eine vielgestaltige Küstenlandschaft mit Bodden, Inseln und Halbinseln, 
Flach- und Steilküsten, Salzwiesen, Röhrichten, Mooren und Erlenwäldern. 

Strukturen wie Feldgehölze, Baumreihen, Hecken, Grünland, Uferrand
streifen und Kleingewässer sind wichtige Refugien für wildlebende Tiere 
und Pflanzen. Fehlen diese Elemente in der oft stark genutzten Kultur
landschaft, verschwinden viele der heimischen Vögel, Insekten und Pflan-
zen. Intakte Lebensräume wie z. B. Küstenmoore, Strände, Fließgewässer 
und artenreiches Feuchtgrünland tragen entscheidend zur biologischen 
Vielfalt bei. 

Werden solche Biotope und Landschaftselemente klug vernetzt, ent
stehen funktionsfähige Systeme in der Landschaft. Das ist entscheidend 
für den Erhalt der regionaltypischen Artenvielfalt – und für die Heraus
forderungen des Klimawandels.
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 Im Verbundprojekt Vernetzte Vielfalt an der Schatzküste 
(2021—2026) arbeiten acht Partnerorganisationen zusammen, um die 
Vielfalt der Landschaften, der Lebensräume und Tier- und Pflanzen
arten im Hotspot 29 der Biologischen Vielfalt an der Ostsee zu fördern. 

Zusammen mit Partnerkommunen, Verbänden, Vereinen und regio
nalen Akteur:innen werden regionaltypische Lebensräume wie z. B. 
Kleingewässer renaturiert und durch heimische artenreiche Hecken 
miteinander verbunden. 

Dadurch entstehen lebendige Lebensraumnetze mit Wanderkorri-
doren und wertvollen Biotopen für heimische Tiere und Pflanzen. 
Mitmachangebote wie z. B. Feldtage, Pflanzungen, Biotop-Paten
schaften und umfassende Informationsangebote zur Biologischen 
Vielfalt bei den Moor- und Insektenwelten am KRANORAMA laden 
alle Bürgerinnen und Bürger zum Erleben und Genießen ein.

Sie möchten uns kennenlernen, die 
Verbundpartner unterstützen oder ein-

fach nur auf dem Laufenden bleiben? 
Unter www.schatzküste.com 

finden Sie Aktuelles und Hintergründe. 



	 Natur erleben, gestalten, genießen
3.1 Vernetzte Arten- und Lebensraumvielfalt in ländlichen 

Gemeinden am Beispiel von Ahrenshoop Förderverein NLP Boddenlandschaft

3.2 Vernetzte Vielfalt erforscht – Citizen Science Projekte NABU M-V / Universität Greifswald

3.3 Biotoppatenschaften und Bildungsprojekte für Schulen NABU M-V

3.4 Moor- und Insektenwelten mit Biodiversitätsausstellung Kranichschutz D

3.5 Vernetzte Vielfalt – motivieren und profitieren! Universität Greifswald

	 Verbindung schaffen
1.1 Interkommunale Biotopvernetzung für die  Biologische Vielfalt OSTSEESTIFTUNG / Succow Stiftung

1.2 Kommunikation  für die Vielfalt OSTSEESTIFTUNG

1.3 Wiederherstellung von Kleingewässern / Söllen WWF Deutschland

1.4 Regio-Saatgut für die Biodiversität BUND M-V

	 Lebensräume bewahren
2.1 Wasserstandsanhebung Niedermoor Günzer See WWF D / Kranichschutz D

2.2 Strandinseln und Robben-Strand-Netzwerk BUND M-V

2.3 Boddengewässer ohne Geisternetze WWF Deutschland 
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